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Satzung 
über die Benutzung der Kindertageseinrichtung „Kinderhaus 

Sonnenschein“ in der Gemeinde Nonnweiler 
(Trägerordnung) 

vom 25.07.2022

 

Aufgrund des § 12 des Kommunalverwaltungsgesetzes (KSVG) vom 15. Januar 1964, in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 27. Juni 1997 (Amtsblatt S. 682), zuletzt geändert durch Artikel 60 des Ge-

setzes vom 8. Dezember 2021 (Amtsbl. I S. 2.629) in Verbindung mit dem Gesetz Nr. 2056 für ein 

Saarländisches Ausführungsgesetz nach § 26 des Achten Buches Sozialgesetzbuch für Kindertages-

einrichtungen und Kindertagespflege - Saarländisches Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsgesetz 

(SBEBG)  vom 19. Januar 2022 (Amtsbl. I 2022, S. 422) in Verbindung mit der Verordnung zur Neu-

fassung von Verordnungen im Bereich der frühkindlichen Bildung, Erziehung und Betreuung vom 15. 

März 2022 (Amtsbl. I S. 535) hat der Gemeinderat Nonnweiler in seiner Sitzung am 21.07.2022 fol-

gende Neufassung beschlossen:  
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§ 1 Aufgabe der Einrichtung  

(1) Die kommunale Kindertageseinrichtung 
„Kinderhaus Sonnenschein“ im Ortsteil 
Otzenhausen, Schulweg 10, 66620 Nonn-
weiler wird als öffentliche Einrichtung der 
Gemeinde Nonnweiler im Sinne des § 19 
Abs.1 KSVG zur Verfügung gestellt. 
Es handelt sich hierbei um eine kombinierte 
Kindertageseinrichtung mit Angeboten in 
den Bereichen Kinderkrippe und Kinder-
garten. 

(2) Die Kindertageseinrichtung hat neben dem 
Betreuungsauftrag einen eigenständigen 
Bildungs- und Erziehungsauftrag. Die Bil-
dung, Erziehung und Betreuung von Kin-
dern in der Kindertageseinrichtung orientiert 
sich am eigenen Bildungsprogramm, des-
sen Inhalt die Handreichungen für saarlän-
dische Krippen und Kindergärten umsetzt. 

(3) Im Rahmen eines inklusiven Auftrags sollen 
die Gesamtentwicklung und Entfaltung des 
Kindes zu einer eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit geför-
dert und die Erziehung und Bildung in der 
Familie unterstützt und ergänzt werden. 
Den Erziehungsberechtigten wird ermög-
licht, Erwerbstätigkeit und Kindererziehung 
besser miteinander vereinbaren zu können. 

§ 2 Begriffsbestimmungen  

Tageseinrichtungen 

Tageseinrichtungen sind Einrichtungen, in de-

nen sich Kinder für einen Teil des Tages oder 

ganztägig aufhalten (§ 2 Abs. 1, Satz 1 

SBEBG). 

Dabei sind: 

Kinderkrippen sozialpädagogische Tagesein-

richtungen der Jugendhilfe für Kinder bis zum 

vollendeten dritten Lebensjahr, die Kinder zum 

Übergang in den Kindergarten aufnehmen. 

Sie sollen die Erziehungsberechtigten bei der 

Betreuung und Erziehung ihrer Kinder begleiten 

und unterstützen. Ihr Leistungsangebot ist an 

den altersgemäßen, emotionalen, sozialen und 

pflegerischen Bedürfnissen der Kinder zu orien-

tieren. 

 

 Kindergärten vorschulische Einrichtungen der 

Jugendhilfe für Kinder vom vollendeten dritten 

Lebensjahr bis zum Schuleintritt. 

§ 3 Anmeldung 

(1) Die Anmeldung eines Kindes erfolgt in 
Schrift- oder Textform mit einem hierfür zur 
Verfügung gestellten Formular. Eine Anmel-
dung kann erst nach der Geburt des Kindes 
erfolgen. 

(2) Folgende schriftliche Unterlagen sind bis 
zum Tag der Aufnahme vorzulegen:  

a) das vollständig ausgefüllte Anmeldefor-

mular  

b) eine ärztliche Bescheinigung, die bestä-

tigt, dass das Kind von ansteckenden 

Krankheiten frei ist und keine Einwände 

gegen den Besuch der Einrichtung beste-

hen. Diese Bescheinigung darf bei der 

Aufnahme des Kindes in die Kindertages-

einrichtung nicht älter als eine Woche 

sein. 

§ 4 Aufnahmebedingungen  

(1) Die Aufnahme erfolgt grundsätzlich nach 
der Reihenfolge der Eintragungen in einer 
von der Leitung geführten Vormerkliste. Da-
bei sind die in der vom Landesjugendamt 
erteilten Betriebserlaubnis zugelassene An-
zahl von Kindern in den jeweiligen Betreu-
ungsgruppen zu beachten. 

(2) Kinder von Einwohner*innen der Gemeinde 
Nonnweiler werden bei der Aufnahme in die 
Kindertageseinrichtung bevorzugt berück-
sichtigt. Die darüber hinaus erfolgende Auf-
nahme von ortsfremden Kindern ist nur 
möglich, wenn das vorhandene Angebot 
der Einrichtung dies erlaubt. 

(3) Kinder mit einer körperlichen, geistigen  
oder seelischen Beeinträchtigungen, die ei-
ner Sonderbetreuung bedürfen, können 
aufgenommen werden, wenn ihren beson-
deren Bedürfnissen innerhalb der Einrich-
tung Rechnung getragen werden kann. 

(4) In den Krippenbereich der Kindertagesein-
richtung werden Kinder ab der achten Le-
benswoche, in altersgemischten Krippen-
gruppen ab dem zwölften Lebensmonat 
und bis zum Übergang in den Kindergarten-
bereich aufgenommen.  

(5) In den Kindergartenbereich der Kinderta-
geseinrichtung werden Kinder vom vollen-
deten dritten Lebensjahr bis zum Schulein-
tritt aufgenommen. Eine frühere Aufnahme 
ist im Einzelfall möglich, wenn der Entwick-
lungsstand des Kindes dies erlaubt und we-
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der der Einrichtungsbetrieb, noch die Be-
treuung der übrigen Kinder hierdurch beein-
trächtigt werden. Sofern ein Krippenplatz 
für das Kind vorhanden ist, kann eine Auf-
nahme in den Kindergartenbereich grund-
sätzlich nicht erfolgen. 

(6) Kinder, die mit Vollendung des dritten Le-
bensjahres in den Kindergartenbereich 
wechseln, haben Vorrang gegenüber ande-
ren zur Aufnahme in den Kindergartenbe-
reich angemeldeter Kinder. 

§ 5 Abmeldung/Ausschluss aus der 
Kindertageseinrichtung  

(1) Die Abmeldung eines Kindes erfolgt in 
Schrift- oder Textform. Entscheidend ist das 
Datum des Eingangs der Abmeldung. Sie 
kann jeweils nur zum Monatsende mit einer 
Frist von vier Wochen erfolgen. 

(2) Für Kinder, die eingeschult werden, ist eine 
schriftliche Abmeldung nicht erforderlich. 
Das Benutzungsverhältnis endet mit dem 
Kindergartenjahr. 

(3) Eine vorzeitige Abmeldung im Einschu-
lungsjahr ist in den letzten drei Monaten vor 
dem Endes des Kindergartenjahres nicht 
möglich; Ausnahme: Wegzug. 

(4) Vierwöchiges unentschuldigtes Fehlen des 
Kindes zieht automatisch die Abmeldung 
von der Kindertageseinrichtung nach sich. 
Der Elternbeitrag muss bis zur Wirksamkeit 
der Abmeldung bezahlt werden. Eine Wie-
deraufnahme wird wie eine neue Anmel-
dung betrachtet.  

(5) Wenn der Elternbeitrag trotz schriftlicher 
Zahlungserinnerung insgesamt zwei Mo-
nate nicht bezahlt wurde, kann das Kind 
vom Besuch der Kindertageseinrichtung 
ausgeschlossen werden. 

(6) Das Recht der Eltern / Personensorgebe-
rechtigten und des Trägers auf Beendigung 
des Benutzungsverhältnisses aus einem 
anderen wichtigen Grund bleibt hiervon un-
berührt. 

§ 6 Öffnungszeiten  

(1) Die Öffnungszeiten der Kindertageseinrich-
tung werden unter Berücksichtigung der 
Bedürfnisse der Kinder und der Erziehungs-
berechtigten sowie der örtlichen Gegeben-
heiten festgelegt. Dabei sind organisatori-

sche Anforderungen und die Verhältnismä-
ßigkeit des mit der Gestaltung des Öff-
nungszeitenangebotes verbundenen Sach- 
und Personalaufwandes zu beachten. 

(2) Bei der Ausgestaltung des Öffnungszeiten-
angebotes soll das Angebot der anderen 
Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde 
berücksichtigt werden. 

(3) Das Betreuungsangebot umfasst folgende 
Zeiten für: 

Krippenkinder 

Ganztagsplatz: 07:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Kurzer Ganztagsplatz: 07:00 Uhr bis 14:00 Uhr 

Kindergartenkinder 
Regelplatz: 08:00 Uhr bis 14:00 Uhr 

Kurzer Ganztagsplatz: 07:00 Uhr bis 14:00 Uhr 

Ganztagsplatz: 07:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

(4) Die Eltern / Personensorgeberechtigen sol-
len ihr/e Kind/er möglichst regelmäßig in die 
Kindertageseinrichtung bringen. Hierbei 
sind die entsprechend dem gewählten Be-
treuungsangebot vorgegebenen Öffnungs-
zeiten zu beachten. Für die Betreuung so-
wie für die Erziehungs- und Bildungsarbeit 
ist es deshalb erforderlich, dass die Kinder 
bis spätestens um 9:00 Uhr in die jeweilige 
Betreuungsgruppe gebracht werden. 

§ 7 Servicetag 

Sofern es die personelle Situation zulässt, 
haben Familien, die ihre Kinder zum kurzen 
Ganztagsplatz (Krippe) bzw. Regelplatz 
(Kindergarten) anmelden, die Möglichkeit, ihr 
Kind maximal an vier Tagen im Monat zu 
einem Servicetag (Betreuung von 7:00 Uhr bis 
17:00 Uhr) anzumelden. 
Das Kind soll an diesen Tagen am Mittagessen 
teilnehmen. 
 
Anmeldungen zum Servicetag sind nur bis 
spätestens zwei Tage davor möglich und über 
deren Annahme die Leitung entscheidet. 

§ 8 Benutzungsgebühren  

Für die Benutzung der kommunalen Kinderta-
geseinrichtung „Kinderhaus Sonnenschein“ 
werden Benutzungsgebühren nach den Be-
stimmungen des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) erhoben. Das Weitere regelt die vom 
Gemeinderat beschlossene Gebührensatzung. 
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§ 9 Aufsichtspflicht  

(1) Die Aufsichtspflicht beginnt mit der Über-
gabe des Kindes von den Eltern / Perso-
nensorgeberechtigten an das Personal in 
der Einrichtung „Auge in Auge“ und nicht 
bereits mit dem Verbringen des Kindes in 
die Räume der Einrichtung.  

(2) Die Aufsichtspflicht endet mit der Über-
nahme des Kindes durch die erziehungsbe-
rechtigte oder abholberechtigte Person (vgl. 
Anlage 2). 

(3) Die Aufsicht der Beschäftigten umfasst 
auch Ausflüge, Spaziergänge, Besichtigun-
gen, u. ä. 

(4) Es besteht keine Verpflichtung, die Kinder 
durch das Personal der Kindertageseinrich-
tung nach Hause zu bringen. 

§ 10 Versicherungsschutz  

(1) Die zum Besuch der Kindertageseinrich-
tung aufgenommenen Kinder sind nach § 2 
Abs. 1 Ziff. 8 a Siebtes Buch Sozialgesetz-
buch - Gesetzliche Unfallversicherung - ge-
gen Unfall versichert:  
a) Auf dem direkten Weg von und zur Kin-

dertageseinrichtung, 
b) während des Aufenthaltes in der Einrich-

tung, 
c) bei allen Veranstaltungen der Einrich-

tung außerhalb des Geländes (Ausflüge, 
Spaziergänge, Feste und dergl.). 

 

Die Leistungen der gesetzlichen Unfallversiche-
rung beziehen sich nur auf Personenschäden, 
nicht auf Sachschäden oder Schmerzensgeld. 
 

(2) Alle Unfälle auf dem Weg von oder zur 

Einrichtung, die eine ärztliche Behandlung zur 

Folge haben, sind der Leitung der Kindertages-

einrichtung unverzüglich, spätestens jedoch 

am ersten Werktag nach dem Unfalltag, zu 

melden, damit die Schadensregulierung, sowie 

die Unfallanzeige erstattet werden können. 

§ 11 Erkrankung des Kindes  

(1) Jede Erkrankung des Kindes und jeder Fall 
einer übertragbaren Krankheit in der häusli-
chen Lebensgemeinschaft mit dem Kind 
sind der Leitung der Einrichtung unverzüg-
lich mitzuteilen. 

(2) Kinder, die an einer übertragbaren Krank-
heit nach § 34 Infektionsschutzgesetz (wie 
z. B. Röteln, Diphterie, Keuchhusten, Ma-
sern, Mumps, Hirnhautentzündung, Schar-
lach, Windpocken, Verlausung) leiden, dür-
fen die Einrichtung nicht besuchen. Es be-
darf einer ärztlichen Entscheidung (Attest), 
ob Kinder, die krankheits- oder anste-
ckungsverdächtig sind oder Krankheitserre-
ger ausscheiden, ohne selbst erkrankt zu 
sein, die Einrichtung besuchen dürfen. 

(3) Fehlt ein Kind wegen einer ansteckenden 
Krankheit (oder länger als eine Woche aus 
unbekannten Gründen), muss vor der Wie-
deraufnahme eine ärztliche Bescheinigung 
des behandelnden Arztes vorgelegt wer-
den, dass es gesund ist und keine Anste-
ckungsgefahr mehr besteht. 

(4) Bei sonstigen, nicht unter § 34 Infektions-
schutzgesetz fallenden Krankheiten, sind 
die Kinder ebenfalls zu Hause zu behalten. 

§ 12 Elternbeteiligung 

(1) Eine gute Zusammenarbeit zwischen El-
ternhaus und der Kindertageseinrichtung ist 
wünschenswert, deshalb sollen nach Mög-
lichkeit alle Veranstaltungen im Rahmen 
der Elternarbeit auch wahrgenommen, so-
wie Probleme, Kritik und sonstige Anliegen, 
die die Einrichtung betreffen, offen ange-
sprochen werden. 

(2) Nach § 7 des Saarländischen Bildungs-, Er-
ziehungs- und Betreuungsgesetzes 
(SBEBG) wirken die Erziehungsberechtig-
ten bei der Erfüllung der Aufgaben der Kin-
dertageseinrichtung mit. Sie sind bei Ent-
scheidungen und in wesentlichen Angele-
genheiten der Erziehung, Bildung und Be-
treuung zu unterrichten und angemessen 
zu beteiligen. Dies erfolgt in Form der El-
ternversammlung sowie des Elternaus-
schusses entsprechend der „Verordnung 
über die Beteiligung von Erziehungsberech-
tigten in Tageseinrichtungen für Kinder“. 

§ 13 Organisatorisches 

(1) Das Kindergartenjahr beginnt am 1. August 
und endet am 31. Juli des folgenden Kalen-
derjahres.  

(2) Die Ferientermine werden nach Anhörung 
des Elternausschusses in Absprache mit 
den Einrichtungen vom Träger festgelegt. 
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Ab dem Kindergartenjahr 2022/2023 wer-
den als Schließzeit in den Sommerferien für 
die Kindertageseinrichtung die letzten drei 
Ferienwochen festgelegt, um für Familien 
mit Kindergarten- und Schulkindern die Ko-
ordination der Schließzeiten von Kita und 
schulischer Nachmittagsbetreuung zu er-
leichtern.  

(3) Die Schließung der Einrichtung kann auf-
grund von Ferientagen, Fortbildungsveran-
staltungen oder aus besonderem Anlass an 
bis zu 27 Arbeitstagen pro Kindergartenjahr 
erfolgen. Die Eltern werden durch die Ein-
richtung frühzeitig über die Ferienregelung 
und beabsichtigte Schließungstage infor-
miert. Aus betrieblichen Gründen wie tech-
nischen Störungen, aufgrund behördlicher 
Anordnungen oder infolge höherer Gewalt 
kann die Schließung einer Einrichtung auch 
über einen längeren Zeitraum erfolgen. 

§ 14 Haftungsausschluss 

Ein Haftungsausschluss besteht für alle von 

den Kindern mitgebrachten Sachen bei Verlust, 

Beschädigung oder bei Verwechselung von 

persönlichen Gegenständen, die mit in die Ein-

richtung gebracht werden. 

§ 15 Inkrafttreten  

Diese Satzung tritt am 01.08.2022 in Kraft. 

Gleichzeitig treten die bisherigen Satzungsbe-

stimmungen der Trägerordnung vom 

01.08.2019 außer Kraft. 

 
Nonnweiler, 25.07.2022  
Gemeinde Nonnweiler 

In Vertretung: 

 gez.    (DS) 

(Petra Mörsdorf) 

Erste Beigeordnete 

 

 

Hinweis auf die Rechtsfolgen des § 12 Abs. 6 Kommunalselbstverwaltungsgesetz 

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzes oder aufgrund 

dieses Gesetzes zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der öffentlichen Bekanntmachung als 

von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 

1. die Vorschriften über die Genehmigung oder die öffentliche Bekanntmachung der Satzung ver-

letzt worden sind 

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister dem Be-

schluss widersprochen oder die Kommunalaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder der 

Verfahrens- oder Formmangel gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung der Tatsache, die den 

Mangel ergibt, schriftlich gerügt worden ist. 

 

Nonnweiler, 25.07.2022 

Gemeindeverwaltung Nonnweiler  


